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In den Betrieben im Südwesten
wird seit Ende 2011 über die For-
derungen der Jugend abgestimmt–
in Betriebs- und Jugendversamm-
lungen, bei Vertrauens  leuten oder
in Delegierten  versammlungen der
IG Metall-Verwaltungsstellen. Bei
diesen Jugendvotings wurden bis
Redak  tions  schluss dieser Ausgabe
fast 7000 Stimmen abgegeben. Die
überwältigende Mehr heit sprach
sich dafür aus, dass die junge Ge-
neration Tarifregelungen für bes-
sere Perspektiven braucht. Die
Aktion »Bau  steine« der IG Metall
Baden-Württemberg ist nun bei
rund 230 Regelungen angelangt,
darunter viele zur Übernahme.

Aktionen. Darüber hinaus gab es
öffentliche und betriebliche Aktio-
nen. In Reutlingen demonstrierten
200 Bosch-Azubis für die unbefri-
stete Übernahme. Bosch will bis
2014 pro Jahr nur noch 15 von 72
Auszubildenden am Standort
über  nehmen. Jennifer Müller, Vor-
sitzende der »Jungen IG Metall-

Vertrauensleute« sagte:»Wir ha-
ben uns für einen Aus bild  ungs-
platz bei Bosch in Reutlingen
entschieden, weil wir hier unsere
Zukunft planen und nicht hinter-
her auf der Straße stehen wollen!«

Die IG Metall-Jugend aus Aa-
len und Schwäbisch Gmünd war
mit einer Nikolaus-Aktion auf
dem Weihnachtsmarkt präsent.
Bei Mahle Öhringen erklärten die
Azubis: »Wer die Übernahme ver-
weigert, nimmt uns die Chancen

auf einen guten Start ins Berufsle-
ben.« – »Wir werden die Arbeitge-
ber in den Betrieben weiter unter
Druck setzen«, sagt Lea Mar-
quardt, bei der IG Metall Baden-
Württemberg zuständig für die
Jugend: »Jede Aktion, jede Stimme
ist ein Aufschrei für die unbefri-
stete Übernahme.«

Aktion Jugendvoting, Bausteine
www.jugendvoting.igm.de
www.bausteine.igm.de

Übernahme! Unbefristet!
JUGEND MACHT
SICH STARK

Die IG Metall-Jugend in
Baden-Württemberg
macht sich im Vorfeld der
Tarifrunde für ihre Forde -
rungen stark: In Jugend -
votings, Aktionen und
Demonstrationen fordert
sie ihr Recht auf eine
sichere und gute Zukunft,
die Über nahme in einen
festen Job: »Übernahme!
Unbefristet!«

200 Bosch-Azubis in Reutlingen demonstrierten für ihre Zukunft: »Wir wollen nicht auf der Straße stehen!«
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Übernahme! Unbefristet! – Azubis von Mahle in Öhringen
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Elektro-Handwerk:
Auftakt zur Tarifrunde
Tarifauftakt im Elektro-
Handwerk Baden-Württem-
berg: Die IG Metall fordert
sechs Prozent mehr Lohn
und Gehalt für die Beschäf-
tigten. Die erste Tarifver-
handlung im Januar blieb
ohne Ergebnis: Die Arbeitge-
ber lehnten die Forderung
wie erwartet als zu hoch ab.
Die IG Metall dagegen sieht
bei den Beschäftigten einen
»erheblichen Nachholbe-

darf«, so Sabine Zach, die für
den Bezirk Baden-Württem-
berg die Verhandlungen
führt: Die aktuelle Preisstei-
gerung habe die  letzte Ent-
gelterhöhung überholt. »Die
wirtschaftliche Situation in
den Betrieben ist durchgän-
gig gut«, so Zach: »Also kein
Grund zur Bescheidenheit.«
Zudem habe das Elektro-
Handwerk zunehmend Pro-
bleme, Fach  kräfte zu gewin  -
nen. Im Februar werden die
Verhand  lungen fortgesetzt.
Aktuelles im Internet:

www.bw.igm.de

Haustarif für SWK 
in St. Blasien
Die IG Metall Freiburg und
die Geschäftsleitung von
Schmidt Winterdienst- und
Kommunaltechnik (SWK) in
St.Blasien haben einen jahre-
alten Streit mit einem neuen
Haus   tarifvertrag beendet. Im
Frühjahr 2011 war der beste-
hende Tarif gekündigt wor-
den. Jetzt gelten weitgehend
die Tarifbedingungen der
Metallindustrie. Zum Bei-
spiel wird auch das Urlaubs-
geld in zwei Schritten auf
Tarifniveau angeglichen.
Ausgenommen sind Arbeits-
zeit und Weihnachtsgeld.
Statt Weihnachts   geld gibt es
eine Regelung zur Gewinn-
beteiligung. Für die Laufzeit
des Tarifvertrags bis 2013
sind betriebsbedingte Kündi-
gungen ausgeschlossen. :

www.freiburg.igm.de

Fotowettbewerb
»Gesichter der Arbeit«
Die Katholische Arbeitneh-
mer-Bewegung (KAB), der
DGB und die IG Metall laden
im Kreis Ludwigsburg zur
Teilnahme am Fotowettbe-
werb »Gesichter der Arbeit«
ein. Die Fotos sollen die Viel-
falt der Menschen und ihre
Arbeit zeigen, die Freude,
aber auch Last sein kann, so
Ev Kurfeß von der KAB, Be-
zirk Enz-Neckar.  Die Preis-
träger werden auf der DGB-
Maifeier in Ludwigsburg aus-
gezeichnet. Es winken Bü-
chergutscheine und eine
Skulptur. Einsendeschluss ist
der 8. März. Die Bilder müs-
sen digital sein, die Auflö-
sung mindestens bei drei
Megapixel liegen. Einsendun-
gen an Susanne Thomas von
der IG Metall Ludwigsburg,
E-Mail Susanne. Thomas@ig-
metall. de. Weitere Infos auf
der Website:

www.ludwigsburg.igm.de

Voith Paper: Beschäftigte erhalten mehr nach Protest

Da verkündete der Heidenhei-
mer Voith-Konzern Ende 2011
ein Rekordjahr: Alle Bereiche
seien am guten Ergebnis betei-
ligt gewesen und die Beschäf-
tigten sollten einen Bonus von
jeweils durchschnittlich 1000
Euro erhalten. Nur die Beleg-
schaft von Voith Paper nicht.

Sie sollten nur 350 Euro im
Schnitt pro Kopf erhalten. Das
sorgte kurz vor Weihnachten
dort für helle Em pörung: Rund
400 Beschäftigte protestierten
nach Angaben der IG Metall

Heidenheim vor der Voith-
Zentrale. Der Betriebsrat for-
derte die Geschäftsführung auf,
die Ungleichbehandlung rasch
zu beseitigen. Mit Erfolg: Er-
neut begleitet von einer Protest-
aktion erhöhte die Geschäfts  -
führung tagsdrauf fast auf das
Doppelte . Der Weihnachtsfrie-
de war wieder hergestellt, konn-
te Heidenheims Bevollmächtig  -
ter Andreas Strobel festhalten –
und: Die Regelung der Sonder-
zahlungen bei Voith Paper soll
ganz neu gestaltet werden. 

Angemessener Bonus! Protest vor der Voith-Zentrale in Heidenheim

Jobsicherung bei Harman Becker
Bei Harman Becker in Karls-
bad-Ittersbach konnte nach
Monaten des Ringens die Be-
schäftigung in der Produktion
gesichert werden. Die IG Metall
Pforzheim schloss einen Tarif-
vertrag, der bis September 2015
eine Zusage für die Jobs gibt. 

»Es wurde eine Lösung ge-
funden, die die Produktion aus-
lastet«, sagt Pforzheims IG
Metall-Bevollmächtigter Mar-
tin Kunzmann. Im Gegenzug zu
dieser Beschäftigungszusage
werden Tariferhöhungen für
zwei kommende Tarifperioden
ab 2012 um jeweils drei Monate
verschoben.

In Ittersbach mit insgesamt
1200 Beschäftigten sei die Zu-
stimmung für diese Regelung
groß gewesen, sagt Kunzmann:
Immer wieder hatte es im Har-
man-Konzern in den letzten
Jahren Outsourcing und Schlie-
ßungen gegeben. In Versamm-
lungen wurden die Fragen der
Jobsicherung deshalb laufend
erörtert, so Martin Kunzmann:
»Die hohe Sensibilisierung und
Geschlossenheit der Beschäftig-
ten, die sich auch immer zahl-
reicher in der IG Metall or  -
ganisieren, hat schlussendlich
zu diesem erfolgreichen Ab-
schluss beigetragen.«  

Den Bonus fast verdoppelt
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